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Landwirtschaftliche Kompetenz auf der Wieselburger Messe – HOF & FORST 

 
Vor allem die Tierhalle (Halle 13), der Vorführring davor und die Agrarland NÖ-Halle (Halle 12) sind wieder die 

Anlaufstelle für geballte landwirtschaftliche Kompetenz. 

 
Neben einem umfangreichen Vorführprogramm zeigt der Infostand der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf etwa die 

optimalen Vermarktungsmöglichkeiten von Schweinen, Rindern, Schafen und Ziegen und die Qualitätsfleischproduktion 

für die Verbraucher. 

 
Der NÖ Genetik Rinderzuchtverband ist der kompetente Partner für Rinderzüchter aus Niederösterreich. Wir bieten ein 

innovatives Service- und Leistungsspektrum für eine moderne Rinderzucht und Vermarktung. Derzeit betreuen und 

beraten wir ca. 4.900 Mitglieder mit über 90.000 Kühen verschiedener Rassen. Die Hauptrasse ist Fleckvieh mit rund 

85%, gefolgt von Braunvieh, Holstein Friesian und den Rassen der spezialisierten Fleischrinderzucht mit jeweils rund 5 

%. Genau diese Rassenvielfalt wird heuer mit einer hochwertigen Kollektion von Jungrindern präsentiert.  Zudem 

präsentieren die Jungzüchter mit einigen Kalbinnen der Rassen Fleckvieh, Braunvieh und Holstein die professionelle 

Vorführung von Rindern im Schau- und Versteigerungsring.  

 
Besuchen Sie uns am Messestand in der Tierhalle, wo gemeinsam mit der Genostar Rinderbesamung und dem LKV 

Niederösterreich unsere Spezialisten für Fragen und Anregungen zur Verfügung stehen und genießen Sie die 

Rassenpräsentation am Vorführring.  Als besonderes Highlight laden wir die Jungzüchter am Samstag dem 29. Juni zu 

einem Treff mit Tierpräsentation ein. 

 
Der Verband Nö Pferdezüchter präsentiert seine Hauptrassen Haflinger, Noriker und Warmblut. Dabei werden Stuten 

mit Fohlen in einem kurzen Schauprogramm vorgestellt und besprochen. Am Stand des Verbandes erhalten 

interessierte Züchter und Halter Auskünfte und Informationen. 

 
Für jede Menge Smarte Landtechnik sorgt heuer die Bildungswerkstatt Mold, das Seminar- und Gästehaus der LK NÖ.  

 
Das LFI NÖ liefert Antworten zu allen Fragen der Fort- und Weiterbildung in der Land- und Forstwirtschaft und im 

ländlichen Raum. Informieren Sie sich über die aktuellen agrarischen Bildungsschwerpunkte und erfahren Sie mehr 

über die Möglichkeiten, sich online zu Hause weiterzubilden. 

 
Die 6 Schwerpunkte der Landjugend Niederösterreich erstrecken sich von Kultur & Brauchtum bis hin zu Sport & 

Gesellschaft. Das Kinderprogramm „Landwirtschaft begreifen“ mit einer Vielfalt an spielerischen Möglichkeiten und 

die neu überarbeitete Broschüre „Hofübernahme/Hofübergabe“ fällt in den Bereich Landwirtschaft & Umwelt. Ein 

weiterer Schwerpunkt am Landjugendstand sind die „Landwirtschaftlichen Auslandspraktika“. 

./. 
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Die Landjugend organisiert weltweit Praktikumsplätze für landwirtschaftliche SchülerInnen (z.B. Fremdpraxis, 

Pflichtpraktikum etc.) und Jugendliche. 

 
Genuss auf ganzer Linie gibt es heuer wieder beim Stand Konsumenteninformation der Landwirtschaftskammer. 

Besonders kleine Besucher werden heuer eine kulinarische Überraschung erleben. Während die Eltern die neuen 

„UrGut! Rezeptbroschüren“ durchblättern und auch kaufen können, dürfen sich Kinder unter Anleitung der 

Seminarbäuerinnen als Pizzabäcker versuchen. 

 
Die Forstberatung der LK NÖ beantwortet Fragen zur Waldbewirtschaftung in Zeiten der Klimaveränderung. Dabei 

liegt der Schwerpunkt in der Aufforstungs- und Forstschutzberatung.  Zusätzlich gibt es Informationen zu den 

forstlichen Beratungsprodukten wie z.B.: „Forstlicher Wegebau“, „Waldbetreuung“ und „Waldwirtschaftsplan“. Ein 

weiterer Schwerpunkt ist dem Thema „PEFC Holzzertifizierung“ gewidmet. 

 
Die lk-projekt niederösterreichIwien GmbH, eine Tochterorganisation der Landwirtschaftskammern NÖ und Wien ist 

mit ihren vielfältigen Beratungsangeboten ebenso vertreten. Lösungen finden. Erfolge erzielen. Zukunft sichern. – 

diesem Slogan getreu bietet die lk-projekt GmbH unter dem Motto „Denk neu“ gezielte Beratungen für die Planung 

und Umsetzung innovativer Vorhaben sowie Begleitung bei der Realisierung Ihres innovativen Projektes. Vom 

Aufkeimen bis zur Verwirklichung der Idee erhalten Sie umfassende Bildungs- und Beratungsangebote. Nehmen Sie 

Ihre Zukunft selbst in die Hand und machen Sie den ersten Schritt - informieren Sie sich bei der lk-projekt GmbH. 

 
Am Stand des Futtermittellabors Rosenau der Landwirtschaftskammer NÖ können die Fachexperten zu Futteranalyse, 

Futterprobenziehung, Futterqualitäten und Fütterung kontaktiert werden. Wir können auf Ihren Analysenbefund 

zugreifen und diesen gemeinsam interpretieren. Fachbroschüren rund um die Fütterung, zu Futterqualitäten und 

Futteranalyse können kostenlos eingesehen und mitgenommen werden. Durch ein Mikroskop kann man verdorbene 

Futtermittel betrachten. Gerne werden Probensäcke für geplante Analysen mitgegeben. 

 
Die STN – Servicestelle für Tierproduktion in Niederösterreich ist Anlaufstelle für Fragen rund um die Rinder- und 

Schweinevermarktung. Heuer stehen am Stand der STN besonders die Vorteile der Homepage www.oefk.at im 

Mittelpunkt. Sie macht Klassifizierungs- und Wiegeergebnisse der Schlachttiere schnell abrufbar und erleichtert die 

Arbeit der Landwirte. Zusätzlich werden Fragen zur Herkunftssicherung am Schlachtbetrieb beantwortet. Auch die 

Prüfung und Auslobung von Qualitäts- und Markenprogrammen, wie das AMA-Gütesiegel werden heuer Thema sein. 

 
Der NÖ Tiergesundheitsdienst (TGD) informiert über diagnostische Laboruntersuchungen bei landwirtschaftlichen 

Nutztieren. Darüber hinaus kann sich das Fachpublikum über Fördermöglichkeiten erkundigen. 
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